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Hemelingen. Vielen Dank für die Blumen!
Vier Wochen lang haben Hemelinger
kranke, verkümmerte oder zu groß gera-
tene Gewächse in der Pflanzenpflegesta-
tion beim Kunst- und Kulturfestival „al-
ler.ort“ abgegeben. Vom Kaktus bis zur
Orchidee kam auf der Brache alles in
Pflege. Auf dem Abschlussfest des Festi-
vals am Sonnabend sind viele Pflanzen ver-
steigert worden. Den Erlös schenken Bri-
gitte Raabe, Michael Stephan und Piet
Trantel den Veranstaltern für eine Zu-
kunft auf der „aller.ort“-Fläche.

Brigitte Raabe (50), die an einem Gymna-
sium in Hamburg Kunst unterrichtet, hat
die Pflanzenpflegestation gemeinsam mit
ihrem gleichaltrigen Partner Michael Ste-
phan und ihrem Studienfreund Piet Trantel
aufgebaut. Piet Trantel ist dafür sogar aus
China angereist. Seit einigen Jahren lebt er
als Dozent in Zhuhai in der Provinz Guang-
dong und unterrichtet Kunst.

„Unsere Station wird zwar abgebaut“,
sagt Michael Stephan vor der Auktion,
aber dadurch, dass die Pflanzen versteigert
würden, landeten sie nicht auf den Müll,
sondern bekämen ein neues Zuhause.
„Das hat einen symbolischen Wert.“ Ge-
nau wie die beiden Ulmen, die eines Tages
vorbeigebracht und eingepflanzt worden
sind. Sie sollen auf dem Gelände weiter
wachsen, damit etwas bleibt.

Auktionator „Michel, die Sichel“
Für die Auktion hat sich das Trio einen Dar-
steller vom „Alsomirschmeckt’s“-Theater
ausgeliehen, das das „aller.ort“-Festival
mitorganisiert und mitgestaltet hat. Michel
Büch mimt mit seinem Hut und einer Tröte
den Auktionator „Michel, die Sichel“. Eine
Schokoladenblume ist als Erste dran. „Bür-
ger der Stadt von Hachez, Freunde von
Lindt“, lässt sich „Michel, die Sichel“, ver-
nehmen, „dieses wunderschöne Schokopf-
länzchen duftet nach Schokolade. Höre ich
fünf Euro?“

Und schon hält eine Frau ihre Auktions-
nummer in die Höhe. So ein Schild hat zu
Beginn jeder, der mitbietet, bekommen, da-
mit es kein wildes Durcheinander gibt und
die versteigerten Pflanzen ihre neuen Besit-
zer finden. Als eine kleine Birkenfeige, ein
Ficus Benjaminus, an der Reihe ist, wird es
schwieriger, einen Abnehmer zu finden.
Vergeblich preist Michel Büch das Bäum-
chen poetischen Worten an. „Hat wirklich
keiner Interesse am Ficus? Na gut, gehen
wir erst mal zur nächsten Pflanze, denn ver-
waiste Wesen wissen, wie man wartet!“

Bieter-Duell um Grünzeug
Kurz darauf liefern sich zwei junge Mäd-
chen ein regelrechtes Bieterinnenduell.
Die elfjährige Fatma aus Hemelingen und
Flores aus Walle übertreffen sich immer
wieder um Centbeträge. Am Ende geht die
Pflanze an Flores. Ihr Vater Johannes Is-
maiel-Wendt schlägt in einem Lexikon der
Pflanzenstation nach, ob es sich bei dem
grünen Gewächs mit weißlichen Blüten um
eine Kranzschlinge handelt.

Neben der Pflanzenpflegestation steht

unter einer Plane auch die Sammlung Bi-
drowski. Das Künstler-Trio hat die Kakteen
mit dem Auto bei der Witwe in der Nähe
von Osterholz-Scharmbeck abgeholt.
„Frau Bidrowskis Mann gehörten diese
Kakteen. Seit er gestorben ist, schafft sie es
nicht mehr, sich darum zu kümmern“, sagt
Michael Stephan.

Stefanie Buller aus dem Geteviertel hat
mehrere Pflanzen ersteigert. „Das Fuch-
sienhochstämmchen und der große weiße
Ficus sind für den schattigen Balkon ge-
dacht. Ich bin gerade erst nach Bremen ge-
zogen und habe mich selbständig ge-
macht“, erzählt die 35-jährige Alexander-
Technik-Lehrerin. Sie habe gehört, dass da-
rüber diskutiert werde, ob und wie es auf
dem Gelände weitergehen soll, und wolle
das Projekt mit ihrem Einkauf unterstüt-
zen.

Die 59-jährige Christel Leupold aus Se-
baldsbrück und ihr Lebensgefährte Paul
Mäurer, der bei der Offenen Bühne eine
kleine Zaubershow zeigte, kamen eben-
falls zur Auktion. „Wir waren schon öfter
hier und haben verfolgt, was auf der Bra-
che passiert, wir finden es großartig, was
hier geleistet wird. Schade ist, dass die He-
melinger das Festival nicht so angenom-
men haben“, findet die Beamtin. „Vier Wo-

chen sind vielleicht einfach zu kurz, um et-
was zu etablieren.“

Die Mitmenschen zum Mitmachen anzu-
regen, das wünscht sich auch Christa Stein-
mann. „Ich bin hier geboren, bin sozusa-
gen eine Ur-Hemelingerin und wohne di-
rekt gegenüber der Brache“, erklärt sie.
Vom Fenster aus hat sie dem Festival beim
Wachsen zugesehen, und nun haben sie
und ihre Arbeitskollegin Helga Kahle-Reh-
bock vom Bremer Geschichtenhaus im
Schnoor kurzerhand Kostüme ausgeliehen
und Geschichten von Bremer Originalen

wie Gesche Gottfried und der Fisch-Luzie
auf der „aller.ort“-Bühne zum Besten gege-
ben. „Wegen der Abwechslung. Die tut mir
gut“, erklärt die 65-Jährige ihr Engage-
ment. Christa Steinmann wünscht sich für
die Brache, „dass es damit weitergeht. Ich
habe hier immerhin einen alten Bekannten
wiedergetroffen, den ich sicher 50 Jahre
nicht gesehen habe“.

Rita Frische, die frühere Leiterin des Kul-
turbüros Nord, hat schon eine klar umris-
sene Vision: „Unser Park“ könne das Ge-
lände beispielsweise heißen, schlägt sie
vor. „Für die Kunstwerke, zum Beispiel für
die große Holzskulptur und die Lehmbau-
ten da hinten, bräuchte es Patenschaften“,
sagt die 53-jährige Hemelingerin. „In einer
späteren Phase könnte man eine Video-
wand installieren, die das Festival doku-
mentiert.“ Inzwischen sei zumindest ge-
klärt, dass die Brache nicht bebaut werden
solle. Was mit der noch dreimal größeren
Fläche passieren werde, hänge vom Enga-
gement der Bürger ab. Rita Frische: „Wol-
len sich die Hemelinger an Aktionen auf
der Brache in Zukunft beteiligen oder
nicht, das ist hier die Frage!“

Videos und weitere Fotos zum aller.ort-
Festival auf www.weser-kurier.de.

Sebaldsbrück (xja). Nach umfangreicher
Renovierung ist das Fachgeschäft Kind,
Zum Sebaldsbrücker Bahnhof 63, vor kur-
zem wiedereröffnet wurden. In den nun
doppelt so großen Räumen hat der Hörgerä-
tespezialist ein zweites Hörstudio einge-
richtet und außerdem die technische Aus-
stattung verbessert.

Neu ist das multimediale System „Kind-
mySound“, mit dem eine interaktive Anpas-
sung der Hörgeräte „in multimedialen Hör-

welten“ möglich ist, wie das Unternehmen
mitteilt.

Darüber hinaus bietet das Fachgeschäft
kostenlose Hörtests, individuelle Beratung
und eine breite Produktpalette an maßge-
schneidertem Hörschutz an. Hörgeräte kön-
nen kostenlos getestet werden.

Das Fachgeschäft Kind, Zum Sebaldsbrü-
cker Bahnhof 63, ist montags bis freitags
von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr geöff-
net.

Michael Ziehl (li.) und
Daniel Schnier von
der ZwischenZeitZen-
trale mit Pflanze.

Künstlerin Ines Linie-
wicz stellte ihre
Werke aus und erstei-
gerte Kakteen.

Organisierten die Pflanzenkunstaktion auf der Brache: (von links) Piet Trantel, der aus China angereist war, wo er Kunst unterrichtet, und die Künstler
Brigitte Raabe und Michael Stephan. FOTOS: PETRA STUBBE

VON SOLVEIG RIXMANN

Östliche Vorstadt. Mit ihrer kleinen digita-
len Kamera hat Ute Treptow im Urlaub in
Usbekistan viele Motive eingefangen. Die
Eindrücke von Marktszenen und Gesich-
tern hat sie jetzt zu einer Ausstellung zu-
sammengestellt, die bis Ende September in
den Räumen der Krebsgesellschaft am
Schwarzen Meer zu sehen ist: „Gesichter
eines usbekischen Sommers“.

„Ich reise unheimlich viel und gerne“,
sagt Ute Treptow, die im Steintor wohnt.
Vergangenes Jahr unternahm sie eine
zehntägige Fahrt mit Zug und Bus durch
Usbekistan, entlang der alten Seiden-
straße. Höchstens zwei Aufnahmen machte
Ute Treptow pro Motiv, nicht mehr. Men-

schen und Gesichter jeden Alters, farben-
frohe Marktszenen und übervolle Verkaufs-
stände: Die Bremerin hat das quirlige Trei-
ben, aber auch stille Momente mit der Ka-
mera festgehalten. Vor allem aber zeigt sie
die Menschen des Landes . „ Sie haben sich
unheimlich gerne fotografieren lassen“, be-
richtet Ute Treptow. Einige seien ihr sogar
hinterhergelaufen und hätten sie so lange
darum gebeten, bis sie sie schließlich foto-
grafiert habe. Einige jüngere Usbeken frag-
ten sie, ob sie ihnen die Fotos per E-Mail
schicken könnte. So hatte Ute Treptow
auch nach ihrem Urlaub noch Kontakt zu ei-
nigen der Porträtierten. Aufgeschlossene,
kontaktfreudige Menschen hat sie getrof-
fen. „Das sieht man auch an den Gesich-
tern“, sagt Ute Treptow.

Die Fotografie war immer eine große Lei-
denschaft, doch von ihrer Berufsausbil-
dung her ist sie Juristin. Krankheitsbedingt
musste Ute Treptow die Arbeit vor ein paar
Jahren aufgeben. Seitdem engagiert sie
sich ehrenamtlich, beim Altstipendiaten-
Netzwerk der Hans-Böckler-Stiftung und
als Betriebsratsvorsitzende bei ihrem ehe-
maligen Arbeitgeber. Obendrein widmet
sie sich jetzt dem Reisen und Fotografieren.

„Gesichter eines usbekischen Sommers“
ist Ute Treptows erste Ausstellung. Von Fe-
bruar bis Mai hatte sie sie bereits in Berlin
gezeigt, jetzt hängen die Bilder in der Bre-
mer Krebsgesellschaft. Das nächste Projekt
hat Ute Treptow geplant. Auf einer Antark-
tisreise fotografierte sie verlassene Wal-
fangstationen.

Die Ausstellung von Ute Treptow ist bis 30. Sep-
tember in der Krebsgesellschaft, Am Schwarzen
Meer 101-105, zu sehen. Montags bis freitags,
10 bis 13 Uhr, donnerstags, 15 bis 18.30.

Zweites Hörstudio bei Kind
Fachgeschäft in Sebaldsbrück hat sich vergrößert

Nur den kleinen Ficus wollte keiner haben
Mit Pflanzenversteigerung, Musik und Theater endet das „aller.ort“-Festival / Wie geht es mit der Brache weiter?

Ute Treptow stellt Porträts aus Usbekistan aus

Zum großen Familienfest an den Werder-
see lädt der Kreissportbund, zuständig fürs
Bremer Ferienprogramm, für Sonnabend,
23. Juli, ab 15 Uhr ein. In Höhe der DLRG-
Station sorgen zur Halbzeit des Fereinpro-
gramms Spiel und Spaß für ein abwechs-
lungsreiches Programm.

Bei „Lesen & Musik“ der Bremer Leselust
in der Krimibibliothek in der Zentralbiblio-
thek am Wall liest Christine Bongartz am
Donnerstag, 28. Juli, ab 16.30 Uhr aus dem
Buch „Gebrauchsanweisung für Japan“
von Andreas Neuenkirchen. Musikalisch
begleitet von der Pianistin Naoko Maru-
tani. Besucher werden um eine Spende für
Japan gebeten.

Die Filmkomödie „Arschkalt“ von André
Erkau wird am morgigen Freitag, 22. Juli,
um 21 Uhr in der Schauburg, Vor dem Stein-
tor 114, gezeigt. Der Regisseur selbst wird
den Streifen vorstellen.

Mode selber machen – dazu laden die
Kunstsammlungen Böttcherstraße Kinder
und Jugendliche ab zehn Jahren von Diens-
tag, 26. Juli, bis Donnerstag, 28. Juli, 11 bis
16 Uhr, ein. Die Teilnahme kostet 30 Euro
(inklusive Material). Anmeldungen wer-
den unter der Mail info@pmbm.de oder Te-
lefon 3388222 erbeten.

Eine neue Themenführung mit Hein Loo-
per, alias Christine Renken, startet am
Sonnabend, 23. Juli, um 16 Uhr am Haupt-
eingang des Klinikums Mitte an der St.-Jür-
gen-Straße. „Vom Physikus zum Doktor“
lautet der Titel der Visite in der Bremer Ge-
sundheitsgeschichte. Initiatorin des Rund-
gangs ist Caroline Lentz. Mehr unter
www.theater-interaktiwo.de.

Die Fachfrauen beim
Hörgerätespezialis-
ten Kind, (von links)
Susanne Leeb, Janina
Grashoff und Stefa-
nie Tiede, verfügen
nun über ein zweites
Hörstudio in Sebalds-
brück.
 FOTO: W. GERBRACHT

Ute Treptow vor ih-
ren Fotos, die in der
Krebsgesellschaft ge-
zeigt werden.
 FOTO: W. GERBRACHT
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Seminare zum Thema GPS beim Radfah-
ren und Wandern veranstaltet der ADFC
am Freitag, Sonnabend und Sontag, 22.,
23. und 24. Juli. Der Schnupperkursus am
Freitag kostet 50 Euro, das zweitägige Se-
minar für GPS-Erfahrene 175 Euro. Anmel-
dungen noch bis heute unter der E-Mail:
hannah.grundey@adfc-bremen.de oder Te-
lefon 51778822.

Von Fesenfeld nach Gräfinghausen (22 Ki-
lometer) ist der Wanderverein am Sonn-
abend, 23. Juli, unterwegs. Die Teilnehmer
treffen sich um 8.30 Uhr mit ihren Autos am
ehemaligen Fruchthof. Infos und Anmel-
dungen (bis 22. Juli) unter 490856. Nach
Borgfeld, Timmersloh und Lilienthal führt
die Tour des Vereins am Mittwoch, 27. Juli.
Treffpunkt ist um 12.45 Uhr in Borgfeld an
der Endhaltestelle der Linie 4. Weitere In-
formationen gibt es unter Telefon 827573.

Die Wanderfreunde starten am heutigen
Donnerstag, 21. Juli, zu einer Fahrradtour
Richtung Hexenberg. Treffpunkt ist um 15
Uhr an der Bremen Arena. Infos unter Tele-
fon 2443883. Am Sonnabend, 23. Juli,
steht eine Wanderung rund um Rotenburg
(24 Kilometer) auf dem Programm. Die
Wanderfreunde treffen sich dafür um 7.35
Uhr am Service Point im Hauptbahnhof.
Auskünfte unter Telefon 84742163.

Die Reitgemeinschaft Schimmelhof, Oster-
holzer Dorfstraße 95, lädt im Rahmen des
Ferienprgramms Kinder zum Reiten und
Voltigieren ein. Donnerstags um 16 Uhr
sind Kinder ab drei Jahre beim „Turnen“
auf dem Pferderücken willkommen. Kos-
ten: fünf Euro. Ab 17 Uhr stehen die Reit-
pferde für Kinder ab sechs Jahre bereit (9
Euro). Anmeldungen dienstags bis freitags
von 14.30 bis 16.30 Uhr, Telefon 451148.

Ein Schnuppertraining im Kegeln bietet
der Bremer Kegler-Verein beim 36. Bremer
Sommerferienprogramm am Freitag, 29.
Juli, ab 16 Uhr im Kegelzentrum Duckwitz-
straße für Kinder ab zehn Jahre an. Zwei
Stunden lang können die Kids sich dann im
Kegeln üben. Sportschuhe nicht verges-
sen, bitten die Veranstalter.
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SENIOREN- U. PFLEGEHEIM
B. Metzentin GmbH

Ziegeleiweg 20 · 28876 Oyten
Telefon: 0 42 07/45 45 · Fax 0 42 07/80 14 41

28 PflegeplätzeWir suchen exam. Altenpfleger/inim Nachtdienst. Voll- oder Teilzeit
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www.metzentin.com

4 Stuben für Feierlichkeiten
bis jeweils 20, 24, 30, 70 P

sonntags + feiertags-Mittags
„Das Landhaus-Buffet“
7 versch. warme Gerichte, Suppe,
Salatbar, Dessert, bei Vorb.13,90

Tägl.Schnitzel-Variationen
auf Platte serviert, soviel Sie mögen

b. Vorbest.9,90 p.P.

Jeden Mi.-, Do.- u. Fr.-Abend:
„Italienisch-mediterranes

Sommer-Buffet“
10 versch. Fleisch- u. Fischgerichte

b. Vorb. 9,90

Mittagstisch Mo. bis Sa. ab 4,90

ACHTUNG!
Preise jetzt stark reduziert!

Sa. + So. Sekt-Frühstücks-Brunch
inkl. Sekt, Kaffee, Tee, O-Saft b. Vorb.10,90

Frühstücks-Buffet Mo.-Fr.
inkl. Kaffee, Tee, O-Saft b. Vorb.6,90

Montag bis Samstag-Mittags
Das Insider-Buffet

7 warme Gerichte, Hochzeitssuppe,
Dessert, Salatbar, b. Vorb.5,90 p.P.

www.senatsstuben.de

Der nächste
Sturm kommt
bestimmt.

DGzRS
Postfach 10 63 40
28063 Bremen
Telefon: (0421) 53 707-0
Internet: www.dgzrs.de
E-mail: info@dgzrs.de
Spendenkonto
Postbank Nl. Hamburg:
(BLZ 200 100 20) 70 46-200
Wir danken für die
gespendete Anzeige

Deutsche Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger

Fragen zu Leserreisen? Telefon: 04 21/36 71 66 33


